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Bees) = Betreff: Abhören des englischen Rundfunks. 
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wem 11 Die in letzter Zeit im besetzten französischen Gebiet 
— | sich häufenden Attentats auf Angehörige und Linrichtun- 





gen der deutschen "ehrmacht sind zu einem erheblichen 
feil auf den Einfluss des englischen Rundfunks auf die 


französische Bevölkerung zurückzuführen, Es ist bekannt, 
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dass diese die englischen und gaullistischen Hetzsendun- 
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en trotz des Gesetzes vom 28.10.1941 in grossem Umfang 
abhört e 
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Ich weiss mich mit der französischen Regierung darin ei- 


d 
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nig, dass mit allen Mitteln, gerade auch im Interesse 
der französischen Bevölkerung selbst, versucht werden 
muss, den Attentaten vorzubeugen, Eines dieser Nittel 
ist die Verhinderung des Abhtrens englischer und gaulli- 
stischer Sender und der Yeiterverbreitung der dort mit- 
geteilten Hetznachrichten. Die in dem Gesetz vom 28.10. 
1941 hierfür vorgesehene Strufdrohung von 6 Tagen bis 


zu Jahren Gefängnis hat sich off.nbar als nicht gent- 


gend abschreckend erwiesen. us sind mir auch keine Fälle 


bekannt geworden, in denen das Abhören etwa unter Anwen- 


O ||| dung des Gesetzes Über den Staatsgerichtshof mit wesent- 
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lich höheren Strafen belegt worden wire. Ich halte es un- 
ter den gegebenen Verhältnissen fur notwendig, die Straf- 
drohung des Gesetzes vom 28.10.1941 entsprechend der im 
Deutschen Reich geltenden Regelung wesentlich zu verschär- 
fen und statt Gefängnis Zuchthausstrafe bis zu 15 Jahren 


vorzusehen, 


Im französischen Gesetz vom 28.10.1941 ist bisher das Ver- 





breiten von Nachrichten ausländischer Sender, die geeignet 
sind, die Aufrechterhaltung der Uffentlichen Crdnung und 
sicherheit zu gefährden, überhaupt nicht unter besondere 
Strafen gestellt, obwohl es sich gerade hierbei um ein be- 
sonders gefährliches Verhalten handelt, Es ist notwendig, 
auch die Verbreitung solcher Nachrichten mit Zuchthausstra- 
fe und in besonders schweren Fällen mit der Todesstrafe zu 
bedrohen, wobei es unerheblich sein soll, ob der Verbreiter 
die Nachricht selbst abgehört oder auf andere "eise erfahren 
hat. 


Die Möglichkeit, das angeführte Verhalten etwa mit Hilfe des 
Gesetzes Uber den Staatsgerichtshof strafrechtlich zu ver- 
folgen und auf diesem Umwege zu einer schwereren Bestrafung 
zu gelangen, reicht nicht aus, um die Bevölkerung vor dem 
\bhoren des englischen Rundfunks und der "eiterverbreitung 
der abgehtrten Nachrichten abzuschrecken, da indem Gesetz 
Uber den Staatsgerichtshof das Abhören ausländischer Sender 
nicht erwähnt ist und somit die unmittelbare Beziehung zwi- 
schen Abhüren und Weiterverbreiten einerseits und hoher Zucht- 
haus- und Todesstrafe andererseits fehlt. Der Bevölkerung 
fehlt daher auch bisher die Vorstellung, dass ein solches 
Verhalten schon jetzt mit Zuchthaug und Tod bestraft werden 


könnte, 


Aus diesem Grunde ersuche ich, mir einen Entwurf zur ent- 


sprechenden Abänderung des Gesetzes vom 25.10.1941 bis spä- 
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testens 3.Januar 1942 vorzulegen, 


Als Anlage füge ich zu Ihrer Unterrichtung den Entwurf der 
deutschen Verordnung über ausserordentliche Rundfunkmass- 
nahmen bei, aus dem die cinzelheiten der deutschen Regelung 


ersichtlich sind, 


Der Militirbefehlshaber 


General der Infanterie 
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reseriptions de la présente ordomence ne sont res anrlie 
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Peris, den 5 Januar 1942 


(uc d. ALM 31 De الس بد‎ 


Der Flottenadmiral, 
Vice- rósident ĉu "onseil, 


an den Herrn französischen Botschafter, 
Generaldelezierten der französischen 
Regierung in den besetzten Gebieten. 


Sie haben mir die Abschrift einer Note des Herrn Generals 
V. STULP? AGEL weitergeleitet vo es nach der Verschärfung der 
durch des | französische Gesetz vom 28 Oktober 1941 vorzesehen 
Strafen wegen ábhórens gewisser frenden Senäungen verlangt 
wurde. 


Ich beehre mich Sie zu bitten folzenies zur Kentniss des 
Herrn Militarbefehlshabers zu bringen ፣ 


vie Französische Regierung ist der Ansicht dass eine 
solche Verschärfung des obenbezeichneten Gesetses, nämlich 
die ‚odesstra ifedrohung, nicht geignet ware des verfolete 
Ziel zu erreichen. 


Die Französische Regierung ist stets bemüht, um die 
Anstifter der ¿ttentater gegen die Angehorigen der Besatzungs- 
truppen 2u entdecken die fre nzosische Bevólkerung z 

‘itarbeitung zu gewinnen. Dieses ۰ menärbeiten ist nur 
möglich bei einem wachsendem vertrauen der Bevölkerung zu 
den Besatzungsbehorden. Es liegt ausser Zweifel dass die 
in Betracht kommende Todesstrafe wegen Abhorens der Sendungen 
aus fremdem Ländern und Verbreiten von Nechrichten, eine 
in keinem richtigen Verhaltniss zu der Tet stehende Strafe 
scheinen wurde, und die Bevölkerung würde daraus den chluss 
ziehen, das” es sich um eine durch die DBesatzunasbehoráen 
aufgeärungene ''sssnahme handele. Die Sp: fentliche Meinung 
wurde nur verbittert werden und die Stimmung des gegenseitig 
vertrauens zeidehen Volk und Behorden, woran streben die 
beiden Regierungen höchst gefährdet, 


Andererseits haben seit zwei Wochen die durch den 
französischen und deutschen "undfun* eingeleiteten Störungen 
zu sehr befriedigende Ergebnisse gefuhrt, was sich auch noch 
verbessern dürfte. 
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Infolgedessen glaubt sich die Französische Regierung 
berechtigt anzunehmen, dass eine stets bessere Störung der 
englischen Sendungen Angelegenheit regeln darf. 

unterzeichnet ; 


P, DAH LAN 
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